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h, Talstr. 10, 35428 OberkleenFrauDr. Angela MerkelDeuts
her BundestagPlatz der Republik 111011 Berlin Oberkleen, 8. Juli 2007O�ener Brief � Grundre
hteSehr geehrte Frau Dr. Merkel,seit Monaten beoba
hte i
h die ö�entli
hen Äuÿerungen aus der Führung des Innenministe-riums, und zwar mit wa
hsender Unruhe.� In einem früheren Interview äuÿerte Herr S
häuble ö�entli
h, au
h sol
he Geständnissezu verwerten, die von ausländis
hen Geheimdiensten du
h Folter erpresst werden � ab-gesehen von verletzten Grundre
hten au
h ohne Rü
ksi
ht auf deren Glaubwürdigkeit.� Obwohl die Online-Dur
hsu
hung von privaten PCs hö
hstri
hterli
h als illegal dis-quali�ziert wurde, äuÿert Herr S
häuble unverändert die Absi
ht, diese einzuführen(Spiegel Online, 2. Juni 2007). I
h lege aber Wert auf mein Privatleben, das si
h au
hauf meinen PC erstre
kt.� Herr S
häuble fordert Einführung eines Straftatbestands der �Vers
hwörung� sowiedie Kompetenz, für �Vers
hwörer� selbstverständli
he Grundre
hte aufzuheben: Handy-Verbot, Internet-Verbot, vorsorgli
he Internierung (Spiegel Online, 7. Juli 2007). Dasnehme i
h ni
ht hin, denn es könnte au
h mi
h betre�en.� In einem Atemzug fordert er die Kompetenz, Terrorverdä
htige gezielt zu töten.� Er fordert, die Bundeswehr � entgegen ihrem gesetzli
hen Auftrag � innerhalb deseigenen Landes einzusetzen. Das bedeutet für mi
h als deuts
hen Staatsbürger, dass sieau
h gegen mi
h eingesetzt wird. Das ist Bürgerkrieg. Sollte i
h etwa zurü
ks
hieÿen?Diese ö�entli
h geäuÿerten Forderungen spotten jeder Bes
hreibung. Sie wären zum La
hen,kämen sie ni
ht von meinem zuständigen Innenminister.Das Grundgesetz bietet Re
htsstandards, die den Bürger vor Staatswillkür s
hützen. Esentstand vor dem ges
hi
htli
hen Hintergrund der Willkürherrs
haft 1933-45, die wir aufkeinen Fall wieder erleben wollen. Mit Rü
ksi
ht auf die Tatsa
he, dass die NSDAP 1933ni
ht etwa die absolute Mehrheit hatte, sondern nur etwa 44% der Stimmen, ist diese Gefahrni
ht gedankli
h, sondern sehr konkret. (I
h ho�e, Sie stimmen mir zu.)



Die geäuÿerten Bestrebungen sind geeignet, Willkürs
hranken aufzuheben. Das leistet Staats-terror Vors
hub. Der beunruhigt mi
h weit mehr als irgendwel
he Terrorwarnungen.Bitte bea
hten Sie, dass die oben aufgeführten Forderungen relevant sind für Anwendungvon Grundgesetz, Artikel 20, Absatz 4: �Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnungzu beseitigen, haben alle Deuts
hen das Re
ht zum Widerstand, wenn andere Abhilfe ni
htmögli
h ist.� Es ist denkbar, dass einzelne prüfen, ob der Fall anwendbar ist. I
h jedenfallswürde zu diesen gehören.Sehr geehrte Frau Merkel, das ist kein Spaÿ mehr. I
h gebrau
he mein verbrieftes demokra-tis
hes Re
ht und fordere Sie dringend auf, diesem Treiben Einhalt zu gebieten. I
h s
hreibeIhnen ni
ht vor, wie Sie das anstellen sollen � etwa dur
h Maÿregelung oder neue Besetzungdes Innenministeriums � aber bitte tun Sie etwas, bevor es zu spät ist.Freundli
he GrüÿeWolf-Dieter Bus
h


